
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen  

der KUGLER GmbH 

1. Geltung 

1.1.  Für den Geschäftsverkehr der KUGLER GmbH 
gelten ausschließlich die nachstehenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Diese Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen sind verbindlich für den gesamten 
gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsverkehr mit 
dem Kunden, auch wenn darauf nicht ausdrücklich 
Bezug genommen wird. Von diesen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen abweichende oder ergänzende 
Regelungen werden nur dann Vertragsbestandteil, 
wenn dies mit dem Kunden ausdrücklich schriftlich 
vereinbart wurde. 

1.2. Es gilt gegenüber dem Kunden jeweils die bei 
Vertragsabschluss aktuelle Fassung unserer AGB, ab-
rufbar auf unserer Homepage (www.kugler-installa-
tion.at) 

2. Angebot/Vertragsabschluss 

2.1. Die Angebote der KUGLER GmbH sind unver-
bindlich. 

2.2. Zusagen, Zusicherungen und Garantien der 
KUGLER GmbH oder von diesen AGB abweichende 
Vereinbarungen im Zusammenhang mit dem Vertrags-
abschluss werden gegenüber Kunden erst durch eine 
schriftliche Bestätigung (Auftragsbestätigung) verbind-
lich.   

2.3. Kostenvoranschläge sind unverbindlich.  

2.4. Kostenvoranschläge sind entgeltlich. Verbrau-
cher werden vor Erstellung des Kostenvoranschlages 
auf die Kostenpflicht hingewiesen. Erfolgt eine Beauf-
tragung mit sämtlichen im Kostenvoranschlag umfass-
ten Leistungen, wird der gegenständlichen Rechnung 
das Entgelt für den Kostenvoranschlag gutgeschrie-
ben.  

2.5. Ein Kostenvoranschlag wird von der KUGLER 
GmbH nach bestem Fachwissen erstellt, es kann je-
doch gegen unternehmerischen Kunden keine Ge-
währ für die Richtigkeit übernommen werden. Sollten 
sich nach Auftragserteilung Kostenerhöhungen im 
Ausmaß von mehr als 15 % ergeben, so wird die 
KUGLER GmbH den unternehmerischen Kunden da-
von unverzüglich verständigen. Handelt es sich um 
eine unvermeidliche Kostenüberschreitung von weni-
ger als 15 %, ist eine gesonderte Verständigung nicht 
erforderlich und können diese Kosten in Rechnung ge-
stellt werden.  

2.6. Sofern nichts anderes vereinbart wurde, können 
Auftragsänderungen oder Zusatzaufträge zu ange-
messenen Preisen in Rechnung gestellt werden.  

3. Preise 

3.1. Preisangaben sind grundsätzlich nicht als Pau-
schalpreis zu verstehen.  

3.2. Für vom Kunden angeordnete Leistungen, die im 
ursprünglichen Auftrag keine Deckung finden, besteht 
Anspruch auf angemessenes Entgelt, sofern mit dem 
Kunden nichts anderes ausdrücklich vereinbart wurde. 

3.3. Die fach- und umweltgerechte Entsorgung von 

Altmaterial hat der Kunde zu veranlassen. Wird die 

KUGLER GmbH gesondert hiermit beauftragt, ist dies 

vom Kunden zusätzlich im hierfür vereinbarten Aus-

maß zu vergüten. Sofern für diese Leistung ein Preis 

nicht ausdrücklich mit dem Kunden vereinbart wurde, 

gilt ein der Leistung angemessener Preis als verein-

bart. 

3.4.  Die KUGLER GmbH ist berechtigt, die vertrag-
lich vereinbarten Entgelte anzupassen, wenn Ände-
rungen im Ausmaß von zumindest 2% hinsichtlich  
a) der Lohnkosten durch Gesetz, Verordnung, Kollek-
tivvertrag, Betriebsvereinbarungen oder  
b) anderer zur Leistungserbringung notwendiger Kos-

tenfaktoren wie Materialkosten aufgrund von Empfeh-
lungen der Paritätischen Kommissionen oder von Än-
derungen der nationalen bzw Weltmarktpreise für 
Rohstoffe, Änderungen relevanter Wechselkurse etc. 
seit Vertragsabschluss eingetreten sind. Die Anpas-
sung erfolgt in dem Ausmaß, in dem sich die tatsächli-
chen Herstellungskosten im Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses ändern gegenüber jenen im Zeitpunkt der 
tatsächlichen Leistungserbringung,  

3.5. Das Entgelt bei Dauerschuldverhältnissen wird 
als wertgesichert nach dem VPI 2015 oder ein an 
seine Stelle tretender Index vereinbart und erfolgt 
dadurch eine Anpassung der Entgelte. Als Ausgangs-
basis für diesen Vertrag dient die für den Monat des 
Vertragsabschlusses errechnete Indexzahl.  

3.6. Konsumenten als Kunden gegenüber erfolgt bei 
Änderung der Kosten eine Anpassung des Entgelts 
gemäß Punkt 3.4 nur bei einzelvertraglicher Aushand-
lung, wenn die Leistung innerhalb von zwei Monaten 
nach Vertragsabschluss zu erbringen ist. 

3.7. Bogenförmig verlegte Leitungen werden im Au-
ßenbogen gemessen. Formstücke und Armaturen 
werden im Rohrausmaß mitgemessen, jedoch separat 
verrechnet. Das Ausmaß des Korrosionsschutzes und 
des Anstrichs wird gleich dem Ausmaß der darunter 
befindlichen Rohre angenommen. Das Ausmaß der 
Wärmedämmung wird an den Außenflächen gemes-
sen. Unterbrechungen bis maximal 1 Meter bleiben 
unberücksichtigt. 

3.8. Bei Teillieferungen sind Teilrechnungen stets zu-
lässig.  

3.9. Die KUGLER GmbH ist berechtigt, den Kunden 
Kosten für Parkplätze weiterzuverrechnen, sofern 
keine kostenlosen Parkplätze vorhanden sind.  

4. Beigestellte Ware 

4.1. Werden Geräte oder sonstige Materialien vom 
Kunden bereitgestellt, sind wir berechtigt, dem Kun-
den einen Zuschlag von 15 % zuzüglich. UST des 
Werts der beigestellten Geräte bzw. des Materials zu 
berechnen. 

4.2. Solche vom Kunden beigestellte Geräte und 
sonstige Materialien unterliegen keiner Gewährleis-
tung der KUGLER GmbH.  

5. Zahlung 

5.1. Ein Drittel des Entgeltes wird bei Vertragsab-
schluss, ein Drittel bei Leistungsbeginn und ein Drittel 
nach Leistungsfertigstellung fällig.  

5.2. Die Berechtigung zu einem Skontoabzug bedarf 
einer ausdrücklichen, schriftlichen Vereinbarung.  

5.3. Die KUGLER GmbH ist bei verschuldetem Zah-
lungsverzug  berechtigt, Zinsen in Höhe von 12 Pro-
zentpunkten p.a. über dem Basiszinssatz zu fordern. 

5.4. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugs-
schadens bleibt vorbehalten, gegenüber Verbrauchern 
jedoch nur, wenn dies im Einzelnen ausgehandelt 
wird.  

5.5.  Kommt der unternehmerische Kunde im Rah-
men anderer mit der KUGLER GmbH bestehender 
Vertragsverhältnisse in Zahlungsverzug, so ist die 
KUGLER GmbH berechtigt, die Erfüllung ihrer Ver-
pflichtungen aus diesem Vertrag bis zur Erfüllung 
durch den Kunden einzustellen.  

5.6. Die KUGLER GmbH ist in diesem Fall  berech-
tigt, alle Forderungen für bereits erbrachte Leistungen 
aus der laufenden Geschäftsbeziehung mit dem Kun-
den fällig zu stellen. Dies gegenüber Verbrauchern als 
Kunden nur für den Fall, dass eine rückständige Leis-
tung zumindest seit sechs Wochen fällig ist und die 
KUGLER GmbH unter Androhung dieser Folge den 
Kunden unter Setzung einer Nachfrist von mindestens 
zwei Wochen erfolglos gemahnt hat. 

5.7. Eine Aufrechnungsbefugnis steht dem Kunden 
nur insoweit zu, als Gegenansprüche gerichtlich fest-
gestellt oder von der KUGLER GmbH anerkannt wor-
den sind. Verbrauchern als Kunden steht eine Auf-
rechnungsbefugnis auch zu, soweit Gegenansprüche 
im rechtlichen Zusammenhang mit der Zahlungsver-
bindlichkeit des Kunden stehen, sowie bei Zahlungs-
unfähigkeit der KUGLER GmbH.  

5.8. Für zur Einbringlichmachung notwendige und 
zweckentsprechenden Mahnungen verpflichtet sich 
der Kunde bei Zahlungsverzug zur  Bezahlung eines 
Pauschalbetrages pro Mahnung in Höhe von € 40-. 
Davon unberührt bleibt der Ersatzanspruch der 
KUGLER GmbH gegenüber dem säumigen Kunden 

für außergerichtliche Betreibungs- oder Einbringungs-
maßnahmen, etwa Inkassospesen oder Anwaltskos-
ten.  

6. Bonitätsprüfung 

Der Kunde erklärt sein ausdrückliches Einverständnis, 
dass seine Daten ausschließlich zum Zwecke des 
Gläubigerschutzes an die staatlich bevorrechteten 
Gläubigerschutzverbände AKV EUROPA Alpenländi-
scher Kreditorenverband für Kreditschutz und Be-
triebswirtschaft, Creditreform Wirtschaftsauskunftei 
Kubicki KG und Kreditschutzverband von 1870 KSV 
übermittelt werden dürfen. Dieses Einverständnis 
kann vom Kunden jederzeit widerrufen werden.  

7. Mitwirkungspflichten des Kunden 

7.1. Die Pflicht zur Leistungsausführung beginnt für 
die KUGLER GmbH frühestens, sobald der Kunde alle 
baulichen, technischen sowie rechtlichen Vorausset-
zungen zur Ausführung geschaffen hat, die im Vertrag 
oder in vor Vertragsabschluss dem Kunden erteilten 
Informationen umschrieben wurden oder der Kunde 
aufgrund einschlägiger Fachkenntnis oder Erfahrung 
kennen musste.   

7.2. Insbesondere hat der Kunde vor Beginn der 
Leistungsausführung die nötigen Angaben über die 
Lage verdeckt geführter Strom-, Gas- und Wasserlei-
tungen oder ähnlicher Vorrichtungen, Fluchtwege, 
sonstige Hindernisse baulicher Art, sonstige mögliche 
Störungsquellen, Gefahrenquellen sowie die erforderli-
chen statischen Angaben und allfällige diesbezügliche 
projektierte Änderungen unaufgefordert zur Verfügung 
zu stellen. Auftragsbezogene Details können bei der 
KUGLER GmbH angefragt werden. 

7.3. Kommt der Kunde dieser Mitwirkungspflicht trotz 
schriftlicher Mahnung nicht nach, tritt Annahmeverzug 
ein.  

7.4. Der Kunde hat die erforderlichen Bewilligungen 
Dritter sowie Meldungen und Bewilligungen durch Be-
hörden auf seine Kosten zu veranlassen. Auf diese 
wird der Kunde im Vertrag hingewiesen, sofern er  
nicht ausdrücklich darauf verzichtet hat oder der unter-
nehmerische Kunde aufgrund seiner Profession über 
solches Wissen verfügen musste. 

7.5. Die für die Leistungsausführung einschließlich 
des Probebetriebes erforderliche Energie und Wasser-
mengen sind vom Kunden auf dessen Kosten beizu-
stellen. 

7.6. Der Kunde hat der KUGLER GmbH für die Zeit 
der Leistungsausführung kostenlos versperrbare 
Räume für den Aufenthalt der Arbeiter sowie für die 
Lagerung von Werkzeugen und Materialien zur Verfü-
gung zu stellen. 

8. Leistungsausführung 

8.1. Dem Kunden zumutbare sachlich gerechtfertigte 
geringfügige Änderungen der Leistungsausführung 
gelten als vorweg genehmigt. Gegenüber Verbrau-
chern bedarf es einer vorherigen Vereinbarung 

8.2. Lieferungen und  Leistungen sind stets teilbar. 
Bei Teillieferungen sind Teilabnahmen zulässig. Bei 
Aufträge, deren Fertigstellung voraussichtlich mehr als 
2 Monate dauern wird, ist die KUGLER GmbH berech-
tigt, Teilrechnungen je Leistungsfortschritt zu legen.  

9. Leistungsfristen und Termine 

9.1. Die Lieferfristen und –termine werden von der 
KUGLER GmbH nach Möglichkeit eingehalten. Sie 
sind, falls sie nicht ausdrücklich als verbindlich verein-
bart wurden, unverbindlich und verstehen sich immer 
als voraussichtlicher Zeitpunkt. Ein Rücktritt vom Ver-
trag durch den Kunden wegen Lieferverzugs ist nur 
unter Setzung einer angemessenen  - mindestens 4-
wöchigen Nachfrist möglich. Das Rücktrittsrecht be-
zieht sich nur auf den Lieferungs- und Leistungsteil, 
bezüglich dessen Verzug eintritt. Die Setzung der 
Nachrfrist hat schriftlich – bei unternehmerischen Kun-
den mittels eingeschriebenen Briefs – unter gleichzei-
tiger Androhung des Rücktritts zu erfolgen.  

9.2. Werden der Beginn der Leistungsausführung o-
der die Ausführung durch dem Kunden zuzurech-
nende Umstände verzögert oder unterbrochen, insbe-
sondere aufgrund der Verletzung der Mitwirkungs-
pflichten gemäß Punkt 7. dieser AGB, so werden Leis-
tungsfristen entsprechend verlängert und vereinbarte 
Fertigstellungstermine entsprechend hinausgescho-
ben.  

9.3. Die KUGLER GmbH ist berechtigt, frei zu be-
stimmen, welche und wie viele Mitarbeiter oder Sublie-
feranten zur Erbringung der Leistungen eingesetzt 
werden. 



10.  Behelfsmäßige Instandsetzung  

Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass bei behelfs-

mäßigen Instandsetzungen lediglich eine sehr be-

schränkte und den Umständen entsprechende Halt-

barkeit besteht.  

 

11. Gefahrtragung und Haftung  

Die Gefahr für von der KUGLER GmbH angelieferte 
und am Leistungsort gelagerte oder montierte Materia-
lien und Geräte, an welchen vereinbarungsgemäß Ei-
gentum übertragen werden soll, trägt der Kunde. Der 
Kunde haftet für von ihm verschuldeten Verluste und 
Beschädigungen an Geräten der KUGLER GmbH und 
sonstigen Gegenständen (zB Montagewerkzeug), an 
welchen vereinbarungsgemäß kein Eigentum überge-
hen soll.  

12. Annahmeverzug 

12.1. Der Kunde ist verpflichtet, die von der KUGLER 
GmbH zur Verfügung gestellten Lieferungen und Leis-
tungen entgegenzunehmen.  

12.2. Gerät der Kunde länger als 5 Wochen in Annah-
meverzug (Verweigerung der Annahme, Verzug mit 
Vorleistungen oder anders), und hat der Kunde trotz 
angemessener Nachfristsetzung nicht für die Beseiti-
gung der ihm zuzurechnenden Umstände gesorgt, 
welche die Leistungsausführung verzögern oder ver-
hindern, ist die KUGLER GmbH bei aufrechtem Ver-
trag berechtigt, über die für die Leistungsausführung 
spezifizierten Geräte und Materialien anderweitig ver-
fügen. Die KUGLER GmbH wird im Fall der Fortset-
zung der Leistungsausführung diese innerhalb einer 
den jeweiligen Gegebenheiten angemessenen Frist 
beschaffen.  

12.3. Bei Annahmeverzug des Kunden ist die 
KUGLER GmbH berechtigt, bei Bestehen auf Ver-
tragserfüllung die Waren  in den Räumlichkeiten der 
KUGLER GmbH einzulagern, wofür dem Kunden eine 
Lagergebühr in Höhe von € 50,-zuzüglich Umsatz-
steuer  verrechnet wird.  

12.4. Davon unberührt bleibt  der KUGLER GmbH das 
Recht, das Entgelt für erbrachte Leistungen fällig zu 
stellen und nach angemessener Nachfrist vom Vertrag 
zurückzutreten.  

12.5. Im Falle eines berechtigten Rücktritts vom Ver-
trag durch die KUGLER GmbH ist diese berechtigt,  
einen verschuldensunabhängigen pauschalierten 
Schadenersatz in Höhe von 7% des Auftragswertes 
zuzüglich USt ohne Nachweis des tatsächlichen Scha-
dens vom Kunden zu verlangen.  

12.6. Das Recht zur Geltendmachung eines höheren 
Schadens bleibt davon unberührt.  

13. Eigentumsvorbehalt 

13.1. Die gelieferte, montierte oder sonst übergebene 
Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung im Eigen-
tum der KUGLER GmbH.  

13.2. Eine Weiterveräußerung ist nur zulässig, wenn 
diese der KUGLER GmbH rechtzeitig vorher unter An-
gabe des Namens und der Anschrift des Käufers be-
kannt gegeben wurde, die KUGLER GmbH  der Ver-
äußerung zustimmt und der Weiterverkaufspreis an 
die KUGLER GmbH abgetreten wird. Die KUGLER 
GmbH ist in diesem Fall befugt, den Drittkäufer jeder-
zeit von der Abtretung zu verständigen.  

13.3. Gerät der Kunde in Zahlungsverzug,  ist die 
KUGLER GmbH bei angemessener Nachfristsetzung 
berechtigt, die Vorbehaltsware herauszuverlangen. 
Gegenüber Verbrauchern als Kunden  darf die 
KUGLER GmbH dieses Recht nur ausüben, wenn zu-
mindest eine rückständige Leistung des Verbrauchers 
seit mindestens sechs Wochen fällig ist und die 
KUGLER GmbH unter Androhung dieser Rechtsfolge 
und unter Setzung einer Nachfrist von mindestens 
zwei Wochen erfolglos gemahnt hat. 

13.4. Der Kunde hat die KUGLER GmbH von der Er-
öffnung des Konkurses über sein Vermögen oder der 
Pfändung der Vorbehaltsware unverzüglich zu ver-
ständigen. 

13.5. Die KUGLER GmbH ist berechtigt, zur Geltend-
machung ihres Eigentumsvorbehaltes den Standort 
der Vorbehaltsware soweit für den Kunden zumutbar 
zu betreten, dies nach angemessener Vorankündi-
gung.  

13.6. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehal-
tes liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn die-
ser ausdrücklich erklärt wird. 

13.7. Die KUGLER GmbH ist berechtigt, die zurückge-
nommene Vorbehaltsware freihändig und bestmöglich 
zu verwerten.  

14. Schutzrechte Dritter  

14.1. Bringt der Kunde geistige Schöpfungen oder Un-
terlagen bei und werden hinsichtlich solcher Schöp-
fungen, Schutzrechte Dritter geltend gemacht, so ist 
die KUGLER GmbH berechtigt, die Herstellung des 
Liefergegenstandes auf Risiko des Auftraggebers bis 
zur Klärung der Rechte Dritter einzustellen, und den 
Ersatz der von der KUGLER GmbH aufgewendeten 
notwendigen und zweckentsprechenden Kosten zu 
beanspruchen,  

14.2. Der Kunde hält die KUGLER GmbH diesbezüg-
lich schad- und klaglos.  

15. Geistiges Eigentum der KUGLER GmbH 

15.1. Pläne, Skizzen, Kostenvoranschläge und sons-
tige Unterlagen, die von der KUGLER GmbH beige-
stellt oder durch ihren Beitrag entstanden sind, bleiben 
im geistigen Eigentum der KUGLER GmbH.  

15.2. Die Verwendung solcher Unterlagen außerhalb 
der bestimmungsgemäßen Nutzung, insbesondere die 
Weitergabe, Vervielfältigung, Veröffentlichung und 
Zur-Verfügung-Stellung einschließlich auch nur aus-
zugsweisen Kopierens ist verboten.  

15.3. Der Kunde verpflichtet sich weiters zur Geheim-
haltung des ihm aus der Geschäftsbeziehung zuge-
gangenen Wissens Dritten gegenüber. 

16. Gewährleistung 

16.1. Die Gewährleistungsfrist beträgt gegenüber un-
ternehmerischen Kunden ein Jahr ab Übergabe. 

16.2. Der Zeitpunkt der Übergabe ist mangels abwei-
chender Vereinbarung (z.B. förmliche Abnahme) der 
Fertigstellungszeitpunkt, spätestens wenn der Kunde 
die Leistung in seine Verfügungsmacht übernommen 
hat oder die Übernahme ohne Angabe von Gründen 
verweigert hat. 

16.3. Behebungen eines vom Kunden behaupteten 
Mangels stellen kein Anerkenntnis dieses vom Kun-
den behauptenden Mangels dar.  

16.4. Zur Mängelbehebung sind der KUGLER GmbH 
seitens des unternehmerischen Kunden zumindest 
zwei Versuche einzuräumen. 

16.5. Sind die Mängelbehauptungen des Kunden un-
berechtigt, ist der Kunde verpflichtet, der KUGLER 
GmbH entstandene Aufwendungen für die Feststel-
lung der Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung zu erset-
zen.  

16.6. Der unternehmerische Kunde hat stets zu bewei-
sen, dass der Mangel zum Übergabezeitpunkt bereits 
vorhanden war.  

16.7. Mängel am Liefergegenstand, die der unterneh-
merische Kunde bei ordnungsgemäßem Geschäfts-
gang nach Ablieferung durch Untersuchung festge-
stellt hat oder feststellen hätte müssen sind unverzüg-
lich, spätestens 2 Tage nach Übergabe an die 
KUGLER GmbH spezifiziert schriftlich zu rügen. Ver-
steckte Mängel müssen ebenfalls in dieser angemes-
senen Frist ab Entdecken angezeigt werden.  

16.8. Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des 
mangelhaften Leistungsgegenstandes, durch welche 
ein weitergehender Schaden droht oder eine Ursa-
chenerhebung erschwert oder verhindert wird, ist vom 
Kunden unverzüglich einzustellen, soweit dies nicht 
unzumutbar ist. 

16.9. Wird eine Mängelrüge nicht rechtzeitig erhoben, 
gilt die Ware als genehmigt. 

16.10. Die KUGLER GmbH ist im Falle der Gewähr-
leistung gegenüber unternehmerischen Kunden be-
rechtigt, die Art der Gewährleistung (Verbesserung, 
Austausch, Preisminderung oder Wandlung) selbst zu 
bestimmen.  

16.11. Die mangelhafte Lieferung oder Proben davon 
sind – sofern wirtschaftlich vertretbar – über Aufforde-
rung der KUGLER GmbH vom unternehmerischen 
Kunden an die KUGLER GmbH zu retournieren.  

16.12. Die Kosten für den Rücktransport der mangel-
haften Sache an die KUGLER GmbH trägt zur Gänze 
der unternehmerische Kunde.  

16.13. Den Kunden trifft die Obliegenheit, eine unver-
zügliche Mangelfeststellung durch die KUGLER 
GmbH zu ermöglichen.  

16.14. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn 
die technischen Anlagen des Kunden wie etwa Zulei-

tungen, Verkabelungen u.ä. nicht in technisch ein-
wandfreiem und betriebsbereitem Zustand oder mit 
den gelieferten Gegenständen nicht kompatibel sind, 
soweit dieser Umstand kausal für den Mangel ist. 

17. Haftung 

17.1. Wegen Verletzung vertraglicher oder vorvertrag-
licher Pflichten, insbesondere wegen Unmöglichkeit, 
Verzug etc. haftet die KUGLER GmbH bei Vermö-
gensschäden nur in Fällen von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit. 

17.2. Für mittelbare Schäden, entgangenen Gewinn, 
Zinsverluste, unterbliebene Einsparungen, Folge- und 
Vermögensschäden, Schäden aus Ansprüchen Dritter 
sowie für den Verlust von Daten und Programmen und 
deren Wiederherstellung haftet die KUGLER GmbH 
gegenüber unternehmerischen Kunden nicht.  

17.3. Unternehmerischen Kunden gegenüber ist die 
Haftung auch beschränkt mit dem Haftungshöchstbe-
trag einer durch die KUGLER GmbH abgeschlosse-
nen Haftpflichtversicherung.  

17.4. Diese Beschränkung gilt auch hinsichtlich des 
Schadens an einer Sache, die die KUGLER GmbH zur 
Bearbeitung übernommen hat.  

17.5. Schadenersatzansprüche unternehmerischer 
Kunden verjähren binnen 6 Monaten. 

17.6. Der Haftungsausschluss umfasst auch Ansprü-
che gegen Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehil-
fen der KUGLER GmbH. 

17.7. Die Haftung der KUGLER GmbH ist für Schäden, 
welche durch unsachgemäße Behandlung oder Lage-
rung, Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von Bedie-
nungs- und Installationsvorschriften, fehlerhafter Mon-
tage, Inbetriebnahme, Wartung, Instandhaltung durch 
den Kunden oder nicht von der KUGLER GmbH auto-
risierte Dritte, oder natürliche Abnutzung, ausge-
schlossen. Ebenso besteht der Haftungsausschluss 
für Unterlassung notwendiger Wartungen, sofern  die 
KUGLER GmbH nicht vertraglich die Pflicht zur War-
tung übernommen hat.  

17.8. Wenn und soweit der Kunde für Schäden, für die 
die KUGLER GmbH haftet, Versicherungsleistungen 
durch eine eigene oder zu seinen Gunsten abge-
schlossen Schadenversicherung (z.B. Haftpflichtversi-
cherung, Kasko, Transport, Feuer, Betriebsunterbre-
chung und andere) in Anspruch nehmen kann, ver-
pflichtet sich der Kunde zur Inanspruchnahme der 
Versicherungsleistung und beschränkt sich die Haf-
tung der KUGLER GmbH insoweit auf die Nachteile, 
die dem Kunden durch die Inanspruchnahme dieser 
Versicherung entstehen (z.B. höhere Versicherungs-
prämie). 

18. Salvatorische Klausel 

18.1. Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirksam 
sein, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Teile 
nicht berührt.  

18.2. Die Vertragsparteien werden die rechtsunwirk-
same oder undurchführbare Bestimmung durch eine 
wirksame und durchführbare Bestimmung ersetzen, 
die dem Inhalt und Zweck der rechtsunwirksamen o-
der undurchführbaren Bestimmung möglichst nahe 
kommt.  Änderungen oder Ergänzungen eines Vertra-
ges bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die Än-
derung des Schriftformerfordernisses.  

 

 

19. Allgemeines 

19.1. Es gilt österreichisches Recht.  

19.2. Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 

19.3. Erfüllungsort ist der Sitz des Unternehmens 
(3542 Gföhl). 

19.4. Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsver-
hältnis oder künftigen Verträgen ergebenden Streitig-
keiten ist das für den Sitz der KUGLER GmbH örtlich 
zuständige Gericht. 

 

Stand: 6.6.2018 

 

 


